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Anzeige

Fußball der Extraklasse in Stemwede
Am Pfingstwochenende steigt wieder der VolksbankPLUS-Cup -  

45. Internationales Juniorenturnier geht erstmals im U17-Format an den Start

Der internationale Nachwuchsfußball macht an Pfingsten wieder 
Station am Stemweder Berg. Vom 23. bis 24. Mai 2026 richtet der 
TuS Stemwede die 45. Auflage seines traditionsreichen Junioren-
turniers auf dem Sportplatz in Wehdem aus. 

Einen ersten Ausblick gab es bei der Helferfete im Ilweder Hof. Rund 60 ehrenamtliche Unterstüt-
zer kamen zusammen, blickten auf die vergangene Turnierausgabe zurück und erhielten zugleich 
Einblicke in die aktuellen Planungen.

Stemwede (mama). Der internatio-
nale Nachwuchsfußball macht an 
Pfingsten wieder Station am Stem-
weder Berg. Vom 23. bis 24. Mai 
2026 richtet der TuS Stemwede 
die 45. Auflage seines traditions-
reichen Juniorenturniers auf dem 
Sportplatz in Wehdem aus. Erst-
mals wird der VolksbankPLUS-Cup 
dabei als Wettbewerb im U17-Be-
reich ausgetragen.
Die Anpassung des Altersbereichs 
markiert eine inhaltliche Weiterent-
wicklung des Turniers, das über vie-
le Jahre fest im U19-Bereich eta-
bliert war. Ausschlaggebend dafür 
waren vor allem organisatorische 
Rahmenbedingungen.
„Die Umstellung auf die U17 war 
notwendig, gleichzeitig eröffnet 
sie uns aber auch neue Möglich-
keiten“, sagt Tim Wehmeyer, sport-
licher Leiter des Turniers. „Wir se-
hen, dass sich daraus ein sportlich 
sehr attraktives und ausgegliche-
nes Teilnehmerfeld ergeben hat.“
Einen ersten Ausblick darauf gab 
es bereits jetzt bei der Helferfete 
im Ilweder Hof in Haldem. Rund 
60 ehrenamtliche Unterstützer ka-
men zusammen, blickten auf die 
vergangene Turnierausgabe zurück 
und erhielten zugleich Einblicke in 
die Planungen für das kommende 
Pfingstwochenende. Dabei wur-
de einmal mehr deutlich, welche 
zentrale Rolle das ehrenamtliche 
Engagement für die Durchführung 
der Veranstaltung spielt.
„Ohne unsere ehrenamtlichen 
Helfer wäre das Turnier nicht 
durchführbar“, betont Wolfgang 
Rosengarten vom Turnier Team. 
„Wir freuen uns, dass wir uns Jahr 
für Jahr auf unser Helferteam ver-
lassen können.“
Für die diesjährige Ausgabe wurde 
ein Teilnehmerfeld zusammenge-
stellt, das sowohl internationale 
Erfahrung als auch sportliche Qua-
lität vereint. Aus den Niederlanden 
reisen mit Feyenoord Rotterdam 

und dem FC Utrecht zwei Teams an, 
die aktuell zu den stärkeren Nach-
wuchsmannschaften ihres Landes 
zählen. Utrecht kehrt dabei als frü-
herer Turniersieger nach Stemwede 
zurück.
Mit Bayer 04 Leverkusen, dem SV 
Werder Bremen, Hertha BSC und 
dem 1. FC Union Berlin sind zudem 
vier deutsche Nachwuchsleistungs-

zentren vertreten. Während Bremen 
als erfolgreichstes Team der Turnier-
geschichte gilt und erneut ambitio-
niert antritt, bringt Leverkusen als 
etablierte Talentschmiede zusätzli-
che Qualität mit. Hertha und Union 
ergänzen das Feld mit zwei Berliner 
Teams, die in ihren Jahrgängen 
ebenfalls zu den konkurrenzfähigen 
Mannschaften zählen.

Erstmals dabei ist der FC Basel, 
dessen Nachwuchsarbeit seit Jah-
ren einen hohen Stellenwert im 
Schweizer Fußball genießt. Die 
Teilnahme der Baseler erweitert 
das Teilnehmerfeld um eine weitere 
internationale Komponente.
Aus regionaler Sicht komplettieren 
die „Mühlis“ das Teilnehmerfeld. 
Die Auswahl aus den Fußballkrei-
sen Minden und Lübbecke hat sich 
gezielt auf das Turnier vorbereitet 
und wird versuchen, sich gegen die 
etablierten Nachwuchsleistungs-
zentren zu behaupten.
Der sportliche Auftakt erfolgt am 
Samstag mit der Vorrunde in zwei 
Vierergruppen. Am Sonntag wer-
den anschließend sämtliche Plat-
zierungen ausgespielt -bis hin zum 
Finale um 18:00 Uhr.
Darüber hinaus richtet sich der Sonn-
tag auch in diesem Jahr mit einem 
umfassenden Rahmenprogramm 
wieder gezielt an Familien. Ergän-
zend zum Spielbetrieb sind Angebote 
für Kinder und Besucher geplant, so-
dass das Turniergelände nicht nur 
sportlich, sondern auch darüber 
hinaus ein Anlaufpunkt bleibt.
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Referent*innen:
Prof. Dr. med. Peter Lüdike
Dr. med. univ. Celine Maßmann

Konfirmation  
in der Stiftskirche Levern

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus 
Wehdem 

Am Sonntag Misericordias Domini, 
19. April, wurden durch Pastorin 
Sigrid Mettenbrink folgende Konfir-
manden feierlich eingesegnet:
Lotta Hegerfeld, Lars Heitmeyer, 
Svena Fortriede, Christopher Mei-
er, Lasse Müller, Jaron Reddehase, 

Matilda Schwettmenn und Cheyenne 
Wellmann.

Festlich begleitet wurde der Gottes-
dienst von Olga Rust an der Orgel 
und dem Chor Pantarhei unter der 
Leitung von Sabrina Dresa.

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 
bis 21 Uhr gemeinsam die Bibel zu 
teilen und Bibeltexte (neu) zu ent-
decken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eigene 
Leben sprechen lassen und erkunden, 

was sie uns heute sagen, wo sie uns 
ansprechen und etwas in uns anrüh-
ren kann.“ Dafür soll die Methode 
des „Bibel teilens“ genutzt werden. 
Ein Reinschnuppern und ein Einstieg 
in die Gruppe sind jederzeit möglich. 
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 ge-
plant: 27. Mai, 17. Juni (eine 
Woche früher), 22. Juli, 23. Sep-
tember, 28. Oktober, 2. Dezember 
(eine Woche später)
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Kath. Kirche,  
Zu den Heiligen Engeln, 
Lemförde
Gottesdienstzeiten

Sonntag, 3. Mai
11 Uhr - Wortgottesfeier 
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 5. Mai
15 Uhr - Hl. Messe anschl. 
Seniorentreffen im Gemeinderaum
Freitag, 8. Mai
18 Uhr - Maiandacht
Sonntag, 10. Mai
11 Uhr - Hochamt 
mit Erstkommunion
Dienstag, 12. Mai
17 Uhr - Dankmesse 
der Erstkommunionkinder
Donnerstag, 14. Mai - 
Christi Himmelfahrt
11 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 17. Mai
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 19. Mai
18 Uhr - Hl. Messe

Sonntag, 24. Mai - 
Pfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 26. Mai
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 29. Mai
18 Uhr - Maiandacht
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Hochamt

Musikalische 
Andacht  
in Wehdem
Der Kirchen- und Posaunenchor la-
den zu einer musikalischen Andacht 
am Sonntag, 3. Mai, um 16 Uhr, in 
die Kirche ein. Mit swingenden und 
klassischen Werken und gemeinsa-
men Chorälen von Paul Gerhardt 
möchten wir eine fröhliche Andacht 
feiern.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
Kantate, 3. Mai
9:30 Uhr - Gottesdienst in der St. 
Martini-Kirche Oppenwehe 
(Prädikantin A. Schäffer)
11 Uhr - Abendmahlsgottesdienst in 
der St. Marien-Kirche Dielingen mit 
dem Chor Godspell4you 
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche Levern (Pfrin. M. Grauer)
16 Uhr - Musikalische Andacht mit 
dem Kirchen- und Posaunenchor in 
der Kirche Wehdem 
(Pfrin. M. Grauer/siehe separaten Text)
Donnerstag, 7. Mai
10 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
heim Haus Langer in Levern 
(Prädikantin C. Bade)
15:45 Uhr - Gottesdienst 
im Seniorenzentrum Dielingen 
(Pfr. M. Beening)
Freitag, 8. Mai
17 Uhr - Jugendgottesdienst 
im Gemeindezentrum Haldem 
(Pfr. M. Beening und Jugendgottes-
dienstteam Rahden)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Termine/Veranstaltungen
Haldem
Samstag, 9. Mai - 9 bis 11:30 Uhr 
Kinderkirche im Gemeindezentrum 
Haldem (Pfr. M. Beening und Team)
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern (Motto: Muttertag-Atelier)
Montags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Jugendkeller Gemeindehaus 
Levern
Dienstags von 16 bis 20 Uhr Hang-
Out im Gemeindezentrum
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren 
im Gemeindehaus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum
In den Schulferien finden 
keine Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 

Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre 
vom 1. bis 7. Mai
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 
20 -22 Uhr Badmintontraining 
(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner Martin 
Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht im Gemein-
dezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5 
Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Dienstag: 16:30 Uhr 
Konfirmandenunterricht; 
19:45 Uhr 
Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr 
Chor Herztöne
Freitag: 19:30 Uhr 
Posaunenchorprobe
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgruppe 
und Frauenkreis; 14:45 Uhr Flöten-
gruppe; 17 Uhr Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)

Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 15 Uhr Frauengesprächs-
kreis: Fahrt zum Schloss Petershagen 
mit Führung und Kaffee und Kuchen 
im Anschluss
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis 
Oppendorf - Ein Nachmittag mit 
Spaß und Bewegung. Zu Gast ist 
Frau Heidi Seidel
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)



8  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | stemweder-bote.de/e-paper

Orgel rockt
Best of in Rahden

Organist Patrick Gläser rockt die Orgel in Rahden

Donnerstag, 21. Mai, um 19:30 Uhr, 
in der St. Johannis Kirche Rahden
Orgel rockt ist ein mitreißendes So-
loprojekt für die Kirchenorgel. Seit 
über 16 Jahren spielt der Öhringer 
Organist Patrick Gläser aus Gehör, 
Gedächtnis und Herz seine Cover-
versionen bekannter Titel aus Rock, 
Pop und Film in Deutschland und 
Europa. In seinen Moderationen 
webt Patrick Gläser einen roten 

Faden durch das Programm und 
baut immer wieder Brücken zwi-
schen dem Publikum im Kirchen-
raum und der vermeintlich „welt-
lichen“ Musik von der Orgel. So 
entsteht ein Klangerlebnis mit Im-
pulsen, die nachdenklich machen, 
schmunzeln lassen und Hoffnung 
geben können - und vor allem: 
Mit Rock, Pop und Filmmusik, die 
unter die Haut gehen!
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Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

VERKAUF
Verkauf nach Gewicht

Nur solange der Vorrat reicht!
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Festversammlung  
des Schützenvereins  
Oppendorf

Schützenverein Oppendorf 
zum Schützenfest  
nach Oppenwehe

Spargelessen bei Nüßmann

Schützenfest  
in Oppenwehe 
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 
1921 e.V.

Die Vorbereitungen für das Schützen-
fest vom 29. bis 30. Mai laufen auf 
Hochtouren. Dazu findet am Freitag, 

15. Mai, um 20 Uhr die Festversamm-
lung des Schützenverein Oppendorf 
im Dorfgemeinschaftshaus statt.

Am Samstag, 9. Mai, nimmt der Schützenverein Oppendorf am Schützen-
fest in Oppenwehe teil. Treffen hierzu ist um 19:45 Uhr an der Oppenweher 
Grundschule.

Am Sonntag,17. Mai, um 11:30 Uhr.
Abfahrt zwecks Fahrgemeinschaften 
um 11 Uhr ab Grundschule Oppen-
wehe.
Anmeldungen bis zum 10. Mai bei 
Annette Köllner, Tel. 05773/1202 

oder Elisabeth Möller, 8134.
Ich möchte noch einmal auf den 
Tagesauflug am 23. Juli hinweisen. 
Es geht mit dem Schiff nach Bad 
Oeynhausen. Nähere Auskünfte 
erteilt Elisabeth Möller.

Der Schützenverein Hollwede ist 
wieder herzlich am Samstag, 9. Mai, 
zum Schützenfest in Oppenwehe 
eingeladen.
Es wird ein Bus eingesetzt, der um 
19:15 Uhr vom Hof Sandmöller 
startet. Weitere Haltestellen sind ca. 

im Fünf-Minuten-Takt: Twiehauser 
Schule, Rohlfing Destel, Gärtnerei 
Stegemöller Levern, Gasthof Jobusch 
und Königshaus Wehdebrock in Holl-
wede. Treffpunkt zum Einmarsch in 
Oppenwehe ist um 20 Uhr auf dem 
Festplatz.

Einladung  
zum Spargelessen
Die Reha-Sport-Gemeinschaft Levern 
e. V. veranstaltet am Sonntag, den 
10.05.2026 um 11.30 Uhr ein Spar-
gelessen für alle Sportgruppen sowie 
Mitglieder mit Partner im Gasthaus 

Jobusch.  Anmeldungen hierzu bitte 
spätestens bis Dienstag, 05.05.26 an-
lässlich der Sportstunden oder tel. (Büro 
2751) oder 05745/525 (Schwettmann) 
oder 05745/2560 (Göker). 



10  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | stemweder-bote.de/e-paper

Anzeige

Schnäppchenjäger  
aufgepasst!

Basar für Kinderkleidung und Spielzeug am 
30. Mai in der Lemförder Zwergenburg

Ausflug der Alten Garde
Schützenverein Wehdem von 1908 e. V. fährt 
am 21. Mai mit dem Planwagen nach Varl 

Vortrag von Gesundheits-
beraterin Katja Oehler
Gesundheitstreff Lemförde am 13. Mai mit 
dem Thema „Was ist bloß mit mir los? -  
Die Wahrheit über deinen Körper“

Lemförde. Die Kinderkrippe Kiga 
e. V. „Zwergenburg“ lädt herzlich 
ein zum Basar für Kinderkleidung 
und Spielzeug! Am Samstag, den 
30. Mai 2026, von 15:00 bis 17:00 
Uhr öffnet der Garten der Zwer-
genburg seine Tore für alle, die auf 
der Suche nach gut erhaltener Kin-
derkleidung, tollem Spielzeug oder 
kleinen Schnäppchen sind.
In entspannter Atmosphäre kön-
nen Besucher stöbern, feilschen 
und schöne Second-Hand-Schät-
ze entdecken. Zusätzlich laden 
wir alle Gäste ein, bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück selbst-
gebackenen Kuchen gemütlich zu 
verweilen. Für die kleinen Besucher 
gibt es eine liebevolle Kinderbe-

schäftigung, damit Groß und Klein 
den Nachmittag gleichermaßen 
genießen können.
Wer selbst gut erhaltene Kin-
derkleidung oder Spielzeug 
verkaufen möchte, kann sich 
gerne noch für einen Ver-
kaufsstand anmelden. Die 
Plätze sind begrenzt - schnell 
sein lohnt sich.
Der Basar bietet nicht nur eine nach-
haltige Möglichkeit, gut erhaltene 
Dinge weiterzugeben und Neues zu 
finden, sondern auch eine schöne Ge-
legenheit, gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen und die Arbeit des Kindergartens 
Zwergenburg zu unterstützen.
Kommt vorbei - 
wir freuen uns auf euch!

Gesundheitsberaterin 
Katja Oehler. 

Lemförde. Der Gesundheitstreff Lem-
förde lädt zu Mittwoch, 13. Mai, um 
19 Uhr in den Rittersaal des Amtsho-
fes, Hauptstraße 80 in Lemförde ein.
Verstehen Sie die Signale ihres Kör-
pers? Oft sind Symptome Wegweiser 
zu unserer Gesundheit. Katja Oehler, 
Gesundheitsberaterin aus Wallen-
horst gibt in ihrem Vortrag Antwor-
ten auf diese Frage. Erfahren Sie, 
wie Sie ihre Symptome deuten und 
den Schlüssel zur Selbstheilung aktiv 
nutzen können. Im Anschluss haben 
Sie die Gelegenheit, ihre persönli-
chen Fragen in einer offenen Runde 
zu stellen.
Als Gäste sind all diejenigen herzlich 
willkommen, die Interesse am Thema 
haben. Aus organisatorischen Grün-
den bittet das Team um Anmeldung 
bis zum 11. Mai bei Anne Hoppe 
unter Telefon 05443/8130, Anne-
gret Jaquet-Nitschke unter Telefon 

05443/8947 oder Karin Framke unter 
Telefon 05443/1074. Der Kosten-
beitrag beträgt 4 Euro pro Person.

Wehdem/Varl. Der Ausflug der Alten 
Garde des Schützenvereins Wehdem 
findet in diesem Jahr am Donners-
tag, 21. Mai, statt und führt die Teil-
nehmer nach Varl und Umgebung. 
Die Fahrt kann nur stattfinden, wenn 
sich mindestens 30 Personen anmel-
den. Sollten noch Plätze frei sein, 
können auch andere Interessierte 
sowie Nichtmitglieder teilnehmen.
Wir fahren um 11 Uhr von der 
Schützenhalle mit dem Planwagen 
nach Varl zum Dorfgemeinschafts-
haus und werden dort Erbsensuppe 
essen. Danach geht es weiter zum 
Schnakenpohl.
Während der Rückfahrt machen wir 
noch am Meisterhof Wehdebrock 

Rast. Dort kann der Hof besichtigt 
und es können die Erzeugnisse ver-
kostet werden. Den gemeinsamen 
Abschluss planen wir in der Schüt-
zenhalle, wo noch Würstchen gegrillt 
werden. Das alles gibt es für nur 40 
Euro pro Person, einschließlich Mit-
tagessen sowie Getränke auf dem 
Planwagen und gegebenenfalls auch 
noch in der Schützenhalle.
Nähere Auskünfte erteilen Fried-
helm Schubert (1529), Wilfried 
Röhling (455) und Siegward Sie-
be (1886).
Verbindliche Anmeldungen wer-
den bis zum 16. Mai entgegen-
genommen.
Der Vorstand
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Oppenweher Schützen feiern ihr Sommerfest 
Zwei Tage voller Gemeinschaft, Tradition und guter Stimmung am zweiten Mai-Wochenende

Gesamthofstaat des Schützenvereins Oppenwehe 2025-2026. Wer in diesem Jahr den Thron besteigt, entscheidet sich am Samstag. 
Dann beginnen um 15 Uhr das Königsschießen und andere spannende Wettbewerbe. 

Oppenwehe. Die Vorfreude ist groß: 
Am 8. und 9. Mai lädt der Schützen-
verein Oppenwehe Sportschützen 
1920 e. V. wieder zu seinem belieb-
ten Sommerfest ein. Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
für Jung und Alt sowie auf gesellige 
Stunden in freundlicher und festli-
cher Atmosphäre freuen.
Der erste Festtag am Freitag beginnt 

ganz im Zeichen gelebter Tradition. 
Wie gewohnt werden die festlich ge-
schmückten Residenzen der amtie-
renden Majestäten Matthias Spreen 
und Michel Spreen besucht und die 
Könige feierlich abgeholt.
In diesem Jahr tritt das gesamte 
Schützenbataillon geschlossen um 
14 Uhr bei der Firma Concept G 
(Oppenweher Str. 76) an. Für die 
passende musikalische Begleitung 

sorgt der Spielmannszug, der den 
Marschweg stimmungsvoll unter-
malt. Die Altgardisten dürfen sich 
dabei auf eine besondere Annehm-
lichkeit freuen: Ein Planwagen steht 
bereit und lädt zum Mitfahren ein.
Am Abend kommt die „Alte Garde“ 
ab 18:30 Uhr in der Schießhalle zu 
ihrem traditionellen Schnitzelessen 
zusammen - inklusive Partnern und 
ausdrücklich auch den Partnerinnen 

und Partnern verstorbener Mitglieder.
Anschließend wird gegen 20 Uhr 
gemeinsam mit befreundeten Ver-
einen gefeiert: Erwartet werden der 
Schützenverein Pr. Ströhen sowie 
die Jungschützen aus Hemsloh, 
Wagenfeld-Förlingen und Wehdem. 
Den krönenden Abschluss des Tages 
bildet eine ausgelassene Party im lie-
bevoll dekorierten Festzelt, bei der 
DJ Gerdi für beste Stimmung sorgt.
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Entsorgungsbetriebe GmbH
DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL TRANSPORTLOGISTIK

Sowohl am Freitag als auch am Samstag soll in Oppenwehe wieder ordentlich gefeiert werden. 
An beiden Abenden sorgt DJ Gerdi für gute Stimmung im Festzelt.

Der Samstag steht ganz im Zeichen 
der Familie und der neuen Majestä-
ten. Um 13 Uhr tritt der Verein an der 
Bockwindmühle an, um gemeinsam 
zum Festplatz zu marschieren - mu-
sikalisch begleitet vom Oppenweher 
Spielmannszug und den Freunden 
vom Spielmannszug Wehdem.
Ab 15 Uhr beginnen die spannenden 
Wettbewerbe: Neben dem Königs-
schießen erwarten die Besucher 
unter anderem das Damenpokal-
schießen, das „Lametta“-Schießen 
sowie ein Preisschießen für Schüler. 
Auch die jüngsten Gäste kommen 
auf ihre Kosten: Kinder im Alter von 
6 bis 12 Jahren können beim Kin-
derschießen mit einem Lichtpunkt-
gewehr ihr Können zeigen.
Parallel startet ein buntes Kinder-
programm mit Spielen, Hüpfburgen, 
Karussell und Eiswagen - ein echtes 
Highlight für Familien. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt: Selbstgemachte Waffeln und 
Kaffee laden zum Verweilen ein. Alle 
Kinder und Familien - ausdrücklich 
auch Nichtmitglieder - sind herzlich 
willkommen.
Am frühen Abend folgt der Höhepunkt 
des Festes: Gegen 18:30 Uhr versam-
melt sich das Bataillon im Festzelt zur 
feierlichen Proklamation der neuen 
Könige. Im Anschluss gegen 20 Uhr 
werden die Schützenvereine aus 
Hollwede und Oppendorf sowie die 
Jungschützen aus Varl begrüßt, be-
vor DJ Gerdi den Samstagabend mit 
Musik und guter Laune abrundet.
Der Eintritt ist an beiden Tagen frei. 
Das Team rund um Vereinswirtin 
Silke Meier freut sich auf viele Be-
sucher und ein rundum gelungenes 
Sommerfest.
Marschwege des SV Oppenwehe 
am 8. und 9. Mai
Der Schützenverein Oppenwehe 
Sportschützen 1920 e. V. hat folgen-
de Marschwege zum diesjährigen 
Sommerfest festgelegt:
Freitag, 8. Mai:
14 Uhr Antreten bei Firma Concept 
G, „Oppenweher Str. 76“ und di-
rekt im Anschluss Ankunft Jung-
majestät.
Anschließend wieder links abbie-
gen auf „Oppenweher Str.“ Rich-
tung Westen. Rechts abbiegen auf 
„Im Fiskus“. Straße „Im Fiskus“ 
immer weiter folgen Richtung 
„Zur Bockwindmühle“. Leicht 

rechts abbiegen auf „Zur Bock-
windmühle“. Straße „Zur Bockwind-
mühle“ folgen und rechts abbiegen 
auf „Wagenfelder Str.“. Anschließend 
links abbiegen auf „Im Bockhorn“. 
Ankunft ca. 16 Uhr Altmajestät, „Im 
Bockhorn 10“.
Abmarsch links auf „Im Bockhorn“ 
Richtung Westen. Nach links abbie-
gen Richtung „Zur Kirche“, um auf 
„Im Bockhorn“ zu bleiben. Links ab-
biegen auch „Zur Kirche“ Richtung 
„Wagenfelder Str.“. Straße „Zur Kir-
che“ folgen und links abbiegen auf 
„Wagenfelder Str.“. Ca. 18:15 Uhr 
Ankunft Festplatz vor dem Schieß-
sportzentrum Oppenwehe.
Samstag, 9. Mai
13 Uhr antreten bei der Oppenwe-
her Bockwindmühle „Speckendamm 
20“. Abmarsch links Richtung „Zur 
Bockwindmühle“. Straße „Zur 
Bockwindmühle“ überqueren wei-
ter Straße „Speckendamm“ folgen. 
Straße „Speckendamm“ folgen 
Richtung „Wagenfelder Str.3. Links 
abbiegen auf „Wagenfelder Str.“ 
und sofort wieder rechts abbiegen 
auf Straße „Tielger Allee“. Straße 
„Tielger Allee“ folgen Richtung „Im 
Vahrenkamp“. Rechts abbiegen 
auf „Im Vahrenkamp“ und folgen 
Richtung „Zur Kirche“. Straße „Zur 
Kirche“ überqueren und weiter auf 
„Im Bockhorn“. „Im Bockhorn fol-
gen und rechts abbiegen, um auf 
„Im Bockhorn“ zu bleiben. Straße 
„Im Bockhorn“ folgen Richtung 
„Wagenfelder Str.“. Ca. 13:30 Uhr 
Ankunft Festplatz vor dem Schieß-
sportzentrum Oppenwehe.
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Neu: Radeln und Schlemmen
Geführte Fahrradtour mit Spargelessen 

Foto: Tourist Information Düm-
merland

Am Samstag, 2. Mai, lädt die Tourist 
Information Dümmerland zu einer 
besonderen Fahrradtour mit Tou-
renleiterin Claudia Schaaf-Gendig 
ein, die nicht nur die Herzen von 
Radfahrern, sondern auch von Fein-
schmeckern höherschlagen lässt. 
Startpunkt der rund 40 Kilometer 
langen Strecke ist um 15 Uhr am 
Dorfplatz in Hüde. 

Die Route führt zunächst zum Wind-
kraftmuseum in Oppendorf, wo die 
Teilnehmer einen kurzen Stopp 
einlegen können, um mehr über 
die Geschichte der Windenergie 
zu erfahren. Weiter geht es zur 
historischen Bockwindmühle in 
Oppenwehe.
Ein weiterer Höhepunkt der Tour ist 
der Besuch des Tante Enso Mark-
tes, der mit seinen regionalen Pro-
dukten zum Stöbern und Verweilen 
einlädt. 
Gegen 17 Uhr erreichen die Rad-
ler den Oppenweher Moorhof, wo 
ein köstliches Spargelessen auf sie 
wartet (auf eigene Kosten, je nach 
Auswahl). Diese Tour verspricht 
nicht nur sportliche Betätigung, 
Informatives am Wegesrand und 
Naturerlebnisse, sondern auch 

kulinarische Genüsse in geselliger 
Runde.
Vom Dümmer-See ins Wittlager 
Land nach Bad Essen
Am 4. Juni steht die nächste geführ-
te Fahrradtour von Hüde nach Bad 
Essen auf dem Programm. Startpunkt 
ist um 10:30 Uhr am Hüder Dorfplatz. 
Die Tagestour führt über malerische 
Strecken und vorbei an zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten: 
Über Hunteburg, wo die Teilnehmer 
die Römerbrücke und die Kriegsgräber-
stätte besichtigen können. Weiter geht 
es zum Gut Arenshorst und Schloss 
Hünnefeld, bevor das Ziel, der char-
mante Kurort Bad Essen, erreicht wird.
Dort erwartet die Radfahrer eine 
wohlverdiente Mittagspause in 
einem der gemütlichen Lokale. 
Der Ort bietet zudem schöne Ge-

schäfte und einen Kurpark mit So-
learena und Kunstinstallationen. Ein 
Highlight ist der beliebte Wochen-
markt, der jeden Donnerstag vor der 
Kirche stattfindet.
Auf dem Rückweg wird die Gruppe 
einen Blick auf die Marina werfen 
und einen kurzen Stopp am Schloss 
Ippenburg einlegen. Die gesamte 
Tour erstreckt sich über etwa 55 Ki-
lometer und verspricht ein abwechs-
lungsreiches Erlebnis für alle Teilneh-
mer. Radfreunde sollten sich diesen 
Termin nicht entgehen lassen!
Interessierte Radfahrer werden gebe-
ten, sich im Voraus bei der Touristen-
information Dümmerland unter der Tel. 
05447-242 oder per E-Mail an tid@
duemmer.de anzumelden. Kosten: 6 
Euro p.P. bitte in bar bei Tourenstart 
zu zahlen. Die Plätze sind begrenzt.
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Bürgermeister  
überreicht Ehrenpreis
Stemwede Mekka des regionalen Reitsports

Anzeige

Saisoneröffnung  
mit Schnuppertennis

TC Dielingen lädt für Samstag, 09. Mai,  
auf die Außenplätze ein

Dielingen. Die Außenplätze des 
Tennisclub Dielingen werden zur-
zeit für die Freiluftsaison-26 vor-
bereitet und zusammen mit der 
offiziellen Saisoneröffnung soll 
in diesem Jahr, am gleichen Tag, 
auch Schnuppertennis angeboten 
werden.
Am Samstag, den 09. Mai 2026, 

beginnen schon am Vormittag ab 
10 Uhr die kostenlosen Schnupper-
kurse mit der Trainerin Joana Kloze-
Glinka und am Nachmittag sind die 
Mitglieder des TCD zur offiziellen 
Saisoneröffnung eingeladen.
Einzelheiten siehe Homepage des 
TC Dielingen: 
www.tc-dielingen.de

Bürgermeister Kai Abruszat überreichte den Ehrenpreis an Laura Kel-
lermann (Mitte). Es freut sich Vereinsvorsitzender Anna-Karina Köchy.

Drohne (hm). Mehr als 300 Nen-
nungen, zahlreiche Zuschauer 
und ganz viel Ehrenamt: das tra-
ditionelle Turnier des Reitvereins 
„Altes Amt Dielingen“ machte 
am zurückliegenden Wochenende 
Stemwede einmal mehr zum Mek-
ka des regionalen Pferdesports.

„Jedes Turnier ist immer wieder 
eine neue Herausforderung“, er-
läutert Vereinsvorsitzende Anna-
Karina Köchy. Ohne die zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer sei ein solches Turnier-
Event überhaupt nicht möglich.
Den Ehrenpreis des Stemweder 
Bürgermeisters 2026 erhielt Laura 

Kellermeier auf „Pastor Peppi“ 
vom RFV Brüninghorstedt/Scham-
erloh/Warmsen durch ihren Sieg 
in der Punktespringprüfung Klasse A 
100 cm.

„Was hier auf einer vereinseige-
nen Anlage auf die Beine gestellt 
wird, ist einfach großartig“, spar-
te Bürgermeister Kai Abruszat 
nicht mit Lob. 
Die Gemeinde verfüge mit vier 
eigenständigen Reit und Fahrver-
einen über ein umfassendes An-
gebot im Pferde-und Fahrsport. 
„Auf dieses Alleinstellungsmerk-
mal können wir zu Recht stolz 
sein.“
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Verbundenheit über den aktiven Dienst hinaus 
Übernahme in die Ehrenabteilung und Auszeichnungen für langjährige Feuerwehrkameraden 

Ehrenurkunden für 40-jährige Mitgliedschaft erhielten: (v.l.) Klaus Rümke, Diethelm Hohlt, Uwe 
Fortmann und Friedbert Petring. Es gratulierten Tobias Döpke (l.) und Matthias Maler.

In die Ehrenabteilung der Feu-
erwehr aufgenommen wurde 
Unterbrandmeister Cord Renne-
garbe (Mitte). Es gratulierten 
die stellvertretenden Gemein-
debrandmeister Matthias Maler (l.) 
und Tobias Döpke.

Ehrenurkunden für 60-jährige Mitgliedschaft erhielten: (v.l.) Friedhelm Rümke, Friedrich Sander und Helmut 
Wehrmann. Es gratulierten Matthias Maler (l.) und Bürgermeister Kai Abruszat und Tobias Döpke (v.r.).

Ehrenurkunden für 50-jährige Mitgliedschaft erhielten: (v.l.) Friedhelm Hagemeier, Hartmut Tacke 
und Horst Piper. Es gratulierten Matthias Maler (l.) und Tobias Döpke.

Levern (hm). Der Einsatz für das Wohl 
der Bürger verbindet oft weit über den 
aktiven Dienst hinaus. Zahlreiche Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Stemwede haben über Jahrzehnte hin-
weg Verantwortung übernommen und 
sich für ihre Mitmenschen eingesetzt. 
Im Rahmen einer Feierstunde in der 
kleinen Festhalle in Levern wurde nun 
ein langjähriger Feuerwehrmann aus 
dem aktiven Dienst verabschiedet und 
in die Ehrenabteilung übernommen.
Gemeinsam mit ihren Partnerinnen 

und Partnern verbrachten die An-
wesenden einige gesellige Stunden 
bei Kaffee und Kuchen. In lockerer 
Atmosphäre wurden Erinnerungen 
ausgetauscht, alte Geschichten er-
zählt und die gewachsene Kamerad-
schaft gepflegt. Stellvertretender Ge-
meindebrandmeister Tobias Döpke 
zeigte sich erfreut über die gute 
Beteiligung: es sei immer wieder 
schön die langjährigen Weggefähr-
ten wieder zu sehen und gemeinsam 
Zeit zu verbringen.

Auch Bürgermeister Kai Abruszat 
würdigte in seiner Ansprache die 
Verdienste der Feuerwehrkamera-
den. Solche Anlässe seien vor allem 
Tage des Dankes. Die Geehrten 
hätten über viele Jahre hinweg mit 
großer Verlässlichkeit Verantwor-
tung übernommen und seien damit 
Vorbilder für nachfolgende Genera-
tionen. „Die Gemeinde kann stolz 
auf ihre Feuerwehr sein, auf ihre 
Leistungsfähigkeit, den starken Zu-
sammenhalt sowie das Engagement 
in Ausbildung und bei technischen 
Herausforderungen.“
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand die Übernahme von Unter-
brandmeister Cord Rennegarbe aus 
der Löschgruppe Dielingen-Drohne 
in die Ehrenabteilung. Nach 47 Jah-
ren aktivem Dienst wurde er feierlich 
verabschiedet. Seine Laufbahn be-
gann 1979 in der Jugendfeuerwehr, 
bevor er 1988 in den aktiven Dienst 
wechselte. Für seine Verdienste wur-
de er bereits mit den Dienstauszeich-
nungen in Silber und Gold geehrt. 
In den Dankesworten wurde auch 
seiner Familie Anerkennung ausge-
sprochen, die den langjährigen Ein-
satz stets unterstützt habe.
Neben dieser Übernahme standen 
auch zahlreiche Sonderauszeichnun-
gen auf dem Programm für 40-jäh-
riges ehrenamtliches Engagement 
wurden mehrere Kameraden ge-
ehrt: Hauptfeuerwehrmann Diet-
helm Hohlt (LG Dielingen-Drohne), 
Hauptbrandmeister Bernd Hegerfeld, 
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m)

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt ·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa35

Blockpokalschießen des Schützenvereins Wehdem
Mesenkamp-West triumphiert in der Mannschaftswertung

Spargelwagen in Wehdem
Das beliebte Edelgemüse kann nun jeden Donnerstag und Freitag gegenüber der Volksbank 
eingekauft werden

Hauptfeuerwehrmann Klaus Rümke, 
Hauptfeuerwehrmann Horst Kreien-
brock (alle LG Levern), Hauptfeuer-
wehrmann Uwe Fortmann, Haupt-
feuerwehrmann Friedbert Petring 
(beide LG Oppendorf) und Haupt-
feuerwehrmann Karl-Heinz Tiemann 

(LG Wehdem-Westrup). Für 50-jähri-
ge Mitgliedschaft: Hauptfeuerwehr-
mann Horst Buschendorf, Hauptfeu-
erwehrmann Horst Piper (beide LG 
Oppendorf), Hauptfeuerwehrmann 
Friedhelm Hagemeier, Hauptfeuer-
wehrmann Hartmut Tacke (beide LG 

Wehdem-Westrup). Für 60-jährige 
Mitgliedschaft: Unterbrandmeister 
Friedhelm Grube, Oberfeuerwehr-
mann Werner Wehrmann (beide LG 
Dielingen-Drohne), Hauptfeuerwehr-
mann Rolf Hohlt (Haldem-Arren-
kamp), Hauptfeuerwehrmann Fried-

helm Rümke, Oberfeuerwehrmann 
Helmut Wehrmann (beide Levern), 
Hauptfeuerwehrmann Friedrich San-
der (Twiehausen). Seit nunmehr 70 
Jahren ist Oberfeuerwehrmann Wal-
ter Steinkamp aus Oppenwehe Mit-
glied in der Stemweder Feuerwehr.

Sieger des Wehdemer Blockpokalschießens mit den amtierende Majestäten und dem Vorsitzenden

Wehdem. Beim traditionellen Block-
pokalschießen des Schützenvereins 
Wehdem herrschte am 18. April 
beste Stimmung. Über 50 Schützin-
nen und Schützen aus den einzel-
nen Blöcken traten an, um sich in 
der Mannschafts-, Blockwarte- und 
Einzelwertung zu messen. Die Be-
teiligung war gut - alle zwölf Blöcke 
waren beim Wettkampf vertreten.
In der Mannschaftswertung zeigte 
der Block „Mesenkamp-West“ eine 
beeindruckend geschlossene Leis-
tung und sicherte sich somit den 
Gesamtsieg. Den 2. Platz belegte der 
Block „Flötsheide“, gefolgt von der 
„Molkenstraße“ auf dem 3. Rang.
Der Pokal der Blockwarte ging in 
diesem Jahr an Sebastian Siebe vom 
Block „Mesenkamp-West“. Auf ihn 
folgten Sven Wessel (für den Block 
„Mulskenort“) und Jens Timmer-
mann (Block „Dillenhöhe“).
In der Einzelwertung setzte sich Jes-
sica Röhe gegen sämtliche Konkur-

renten durch und landete auf dem 1. 
Platz. Die zweitbeste Tagesleistung 
gelang Karl-Friedrich Meyer. Sand-
ra Winkelmann komplettierte das 
Podest auf Platz 3.
Der Schützenverein Wehdem zeig-

te sich mit der guten Resonanz 
und den sportlichen Ergebnissen 
äußerst zufrieden. Zum Abschluss 
der Siegerehrung bedankte sich der 
Vorsitzende Falk Fieseler besonders 
bei den diesjährigen Helferinnen und 

Helfern aus dem Block „Dillenhöhe“ 
für ihren Einsatz. Denn neben dem 
sportlichen Aspekt steht bei diesem 
Schießen auch die Gemeinschaft und 
der Austausch zwischen den Blöcken 
im Mittelpunkt der Veranstaltung.

Wehdem. Gute Neuigkeiten für Fein-
schmecker: Der Verein Leben in Weh-
dem e.V. hat sich dafür eingesetzt, 
dass der Spargelhof Winkelmann 

seinen Spargelwagen in Wehdem 
aufstellt.
Ab sofort und während der komplet-
ten Saison kann zu folgenden Zeiten 

frischer Spargel gegenüber der Volks-
bank Wehdem eingekauft werden: 
donnerstags von 14 bis 17:30 Uhr 
und freitags von 9 bis 13 Uhr.
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Neuer Spielplatz auf dem Mühlengelände 
Perfekter Saisonauftakt mit Pickert, Butterkuchen und viel Spiel und Spaß 

Offiziell wurde der Spielplatz auf dem Mühlengelände in Levern im Beisein von Bürgermeister Kai 
Abruszat, Ratsmitglieder und dem Mühlenverein eröffnet.

Der neugestaltete Spielplatz auf dem Mühlengelände in Levern 
wurde sofort gut angenommen. 

Gut besucht war die Verkaufsmeile der Kunst-
handwerker und Flohmarkthändler.

Einen Pickert nach dem anderen backte das 
Team, um die riesige Nachfrage zu bedienen.

Levern (hm). Rechtzeitig zum Start 
der Freiluftsaison ist am Wochenen-
de der neugestaltete Spielplatz an 
der Leverner Mühle offiziell eröffnet 
worden - und das eingebettet in 
einen rundum gelungenen Mühlen-
tag, der zahlreiche Besucher auf das 
weitläufige Gelände lockte.
Der erste Backtag an der Kolthoff-
schen Hofmahlmühle bot alles, was 
es für einen perfekten Saisonauftakt 
braucht: trockenes sonniges Wetter, 
köstlichen Kuchen, engagierter 
Gastgeber und unzählige Gäste. 
Entsprechend zufrieden zeigte sich 
das Vorstandsteam des Mühlenver-
eins. Bei frischgebackenem Butter-
kuchen aus dem Steinbackofen ließ 
es sich besonders gut aushalten und 
so herrschte den ganzen Nachmittag 
über ein reges Kommen und Gehen.
Auch herzhafte Spezialitäten fehl-
ten nicht. In der Altmaschinenhalle 
fand der frisch zubereitete Pickert 
reißenden Absatz. Das Team hatte 
alle Hände voll zu tun um die Nach-
frage zu bedienen. Parallel dazu prä-
sentierten die Altmaschinenfreunde 
historische Landmaschinen am Säge-
gatter, während in der Mühle selbst 
die funktionstüchtige Mahltechnik 
eindrucksvoll vorgeführt wurde.
Ein besonderer Höhepunkt des Tages 
war jedoch die offizielle Eröffnung 
des neuen Spielplatzes. Eingebettet 
in das Mühlengelände fügt sich die 
Anlage harmonisch in die Umge-
bung ein. Ein hölzerner Windmüh-
len-Spielturm, eine Seilbahn und ein 
„fliegender Teppich“ zum Balancie-
ren sorgten für abwechslungsreichen 
Spielspaß. Zudem wurde ein inklus-
ves Karussell installiert, das auch von 
Kindern mit Behinderungen benutzt 
werden kann.
„Der Spielplatz ist richtig cool, vor 
allem die Seilbahn, die macht am 
meisten Spaß“ fand der achtjährige 
Leon begeistert. Auch die sechsjähri-
ge Mia zeigte sich beeindruckt: „Ich 
finde die Holzmühle am besten - da 
können alle so toll runterrutschen.“
Dass der neue Treffpunkt nicht nur 
bei den Kindern gut ankommt, be-
stätigt auch Mutter Anna Kunze: „Es 
ist toll zu sehen, wie viel hier für Fa-
milien gemacht wird. Besonders das 
inklusive Angebot ist ein großes Plus. 
Hier können wirklich alle Kinder ge-
meinsam spielen.“
Die Neugestaltung ist Teil des 

Stemweder Spielplatzkonzeptes, bei 
dem Verwaltung, Bürgerinnen und 
Bürger sowie insbesondere Kinder 
und Eltern eng zusammenarbeiten. 
Bürgermeister Kai Abruszat betonte 
in diesem Zusammenhang die Be-
deutung des Projekts für die Ge-
meinde: es zeige eindrucksvoll, was 
gemeinschaftliches Engagement 
bewirken könne.
Neben dem Spielplatz wurden auch 
ein Hochzeitsplatz sowie ein Bereich 
für Kunsthandwerk neu gestaltet, 
wodurch das Mühlengelände weiter 
aufgewertet wurde. Das Areal gelte, 
laut Bürgermeister, ohnehin als eines 
der größten und schönsten der Re-
gion und werde vom Mühlenverein 
mit viel Liebe zum Detail kontinuier-
lich weiter entwickelt.
Nach diesem gelungenen Auftakt 
blickt der Mühlenverein optimistisch 
auf die kommenden Veranstaltungen, 

darunter das Old- und Youngtimer-
treffen Anfang Mai und der Deutsche 
Mühlentag zu Pfingsten. 

Wenn das Wetter mitspielt, dürfte 
das Gelände auch dann wieder zahl-
reiche Besucher anziehen.
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Mehr als Blumen: Der Muttertag und seine Geschichte

Bild Hilfe von KI generiert.

Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war das 
Engagement von Anna Jarvis, die 
den Tod ihrer Mutter zum Anlass 
nahm, auf die gesellschaftliche Be-
deutung von Müttern aufmerksam 
zu machen. Ihr Anliegen war kein 
festlicher Ehrentag im heutigen 
Sinne, sondern ein Moment des In-
nehaltens. Mütter sollten Anerken-
nung für Fürsorge, Verantwortung 
und emotionale Arbeit erhalten, die 
im Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.
Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus in 
andere Länder. Dabei veränderte sich 
die Idee zunehmend. Während Jarvis 
einen persönlichen und stillen Ge-
denktag im Blick hatte, wurde der 
Muttertag vielerorts stärker rituali-
siert. Blumen, Karten und familiäre 
Gesten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. Die Begründerin 
selbst stand dieser Entwicklung 
später kritisch gegenüber, da sie 
befürchtete, der ursprüngliche Ge-
danke der Wertschätzung könne in 

den Hintergrund treten.
Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts Ver-
breitung. Getragen vor allem von 
Frauenverbänden, kirchlichen Initia-
tiven und dem Blumenhandel wurde 
der Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und entwickelte 
sich so zu einem festen Termin im 
Jahresverlauf.
Auch hier stand die Würdigung der 
Mutterrolle im Mittelpunkt, wenn 
auch in einem stärker familiär ge-
prägten Rahmen. Der Muttertag war 
lange eng mit einem traditionellen 
Bild von Mutterschaft verbunden, 
das Fürsorge, Aufopferung und häus-
liche Verantwortung betonte.
Mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen wandelte sich auch die Wahr-
nehmung des Muttertags. Heute 
ist er weniger eindeutig definiert 
als früher. Für viele Familien ist er 
Anlass, Dankbarkeit auszudrücken, 
Zeit miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 
noch immer zur Auseinandersetzung 
an. Er wirft Fragen nach der Rolle 
von Müttern in einer modernen Ge-
sellschaft auf, nach der Anerkennung 

von Care Arbeit und nach der Vielfalt 
von Lebensmodellen.
Der Muttertag ist damit mehr 
als eine Tradition. Er spiegelt 
gesellschaftliche Vorstellungen 
von Familie, Verantwortung und 

Gleichberechtigung wider. Seine 
Geschichte zeigt, wie sich Bedeu-
tungen im Laufe der Zeit verän-
dern können und warum ein ur-
sprünglich persönliches Anliegen 
bis heute relevant bleibt.
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Saisonauftakt an der Bockwindmühle
Gäste genossen den Frühlingstag und das maritime Flair

Oppenwehe (hm). Bei durchwachse-
nem aber trockenem Frühlingswetter 
hat die Oppenweher Bockwindmühle 
am Sonntag ihre Tore für die neue Sai-
son geöffnet. Schon zum Start zogen 
zahlreiche Besucher auf das Gelän-
de, die bei Kaffee und Kuchen sowie 
herzhaften Spezialitäten den Auftakt 
genossen. Auch musikalisch wurde 
einiges geboten, sodass schnell eine 
lebendige, fast maritime Atmosphäre 
entstand.
In der Bockwindmühle waren Tobias 
Römer, Dietmar Borchers und Bodo 
Lohoff in die Rollen der Müller ge-
schlüpft. Hier konnten die Gäste haut-
nah erleben, wie Getreide verarbeitet 
wird. Rund um die Mühle hatte der 
Verein mit seinen vielen ehrenamt-
lichen Helfern ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine gestellt.
Neben Führungen durch die histori-
sche Bockwindmühle gab es unter 
anderem Fischbrötchen, Herings-
stipp und -salat, Pellkartoffeln aus 
dem großen „Schweinekessel“, Brat-
würsten sowie eine große Auswahl an 
Kuchen. „Wir haben rund zehn Kilo-
gramm Fisch verarbeitet und 15 Kilo-
gramm Kartoffeln gekocht“, erklärte 
Irka Müller. Bis auf ein paar Kartoffeln 
war zum Ende des Mühlentages alles 
von den Gästen verzehrt worden.
Viele Besucher nutzten das gute Wet-
ter, um draußen unter blühenden Ap-
felbäumen und alten Linden zu ver-
weilen. Für die passende Stimmung 
sorgte der Shanty-Chor Dümmersee 
mit seinen Seemannsliedern. Auch der 
Oppenweher Spielmannszug trug zur 
musikalischen Unterhaltung bei.

Tobias Römer, Bodo Lohoff und Dietmar Borchers (v.l.) waren in die Rollen der Müller geschlüpft.

Dass sich das Gelände von seiner bes-
ten Seite präsentierte, war kein Zufall: 
in den Wochen zuvor hatten Mitglie-
der des Vereins beim Frühjahrsputz 
kräftig angepackt. „Zum Saisonstart 
soll alles einladend wirken“, erklärte 
der Vorsitzende Dirk Müller, der sich 
über den gelungenen Auftakt richtig 
freute.
Unter den vielen Gästen waren auch 
viele Stammbesucher. Ein Ehepaar 
aus Wagenfeld berichtete, dass sie, 
wann immer es die Zeit erlaube, zum 
Mühlentag nach Oppenwehe kom-
me. Über die Jahre seien zahlreiche 

Bekanntschaften und Freundschaften 
entstanden. Ein Glas Honig vom Im-
ker Gerhard Schlottmann dürfte beim 
Besuch ebenfalls nicht fehlen.
Für Willi Kreienbrock und Irene Fie-
lers aus Drohne sowie deren Freundin 
Irmgard Reinecke-Wallenhorst aus 
Osnabrück gehört der Besuch seit 
vielen Jahren fest zum Programm. 
Die drei Senioren, alle bereits über 80 
Jahre alt, treffen sich regelmäßig auf 
halber Strecke und fahren gemeinsam 
zur Mühle. „Das lassen wir uns nicht 
nehmen“, betonten sie und ließen 
sich Pellkartoffeln mit Heringsstipp 

im Schatten der Mühle schmecken.
Mit Blick auf die kommenden Wochen 
hofft der Verein nun auf weitere son-
nige Sonntage. Am Pfingstmontag 
zum Deutschen Mühlentag wird die 
Heimatkapelle Rahden für musikali-
sche Unterhaltung sorgen, außerdem 
wird die Weinfee erwartet und es soll 
Bowle ausgeschenkt werden. Der 19. 
Juli steht ganz im Zeichen der Kin-
derbelustigung mit Bauchredner und 
Puppenrocker. Der Kreismühlentag 
am 23. August verspricht schottisches 
Flair mit den Dersa Highlanders sowie 
irischem Bier. 

Irka Müller (Mitte) und Sigrid Lübke servierten Pellkartoffeln mit 
Heringsstipp. Ralf Brand ließ es sich schmecken.

Der Oppenweher Spielmannszug begeisterte mit seinem 
klingenden Spiel.
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Täglich
• Frühstücksbuffet

                 • Nachmittags

                       Kaffee, 

hausgemachte Torten 

                         &
 Kuchen

Tel. 054 72 - 9 39-0
49152 Bad Essen
Bergstraße 20 - 26

Fluffige Bubblewaffeln mit
heißen Kirschen 

Eis, Sahne und mehr

Ein süßer Hit
Immer donnerstags

und sonntags :

Piraten erobern Oppendorf 
Offizielle Eröffnung des Spielplatzes „Am Sonneneck“

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Das Drehkarussell kommt bei allen Kindern gut an. Während der offiziellen Eröffnung des Spielplatzes in Oppendorf 
konnten die Kinder kreativ werden.

Oppendorf (hm). Auch wenn die ers-
ten kleinen „Seeräuber“ den neuen 
Spielplatz „Am Sonneneck“ bereits 
seit dem Herbst mit Begeisterung 
geentert haben, fiel nun am Sonn-
tag der offizielle Startschuss für die 
neu gestaltete Anlage. Zahlreiche 
Familien, Kinder und Beteiligte ka-
men zusammen, um die Eröffnung 
gebührend zu feiern.
Entstanden ist der Spielplatz im 
Rahmen der Stemweder Spielplatz-
konzeptes. Die Gemeinde hatte die 
Neugestaltung des Areals gemein-
sam mit örtlichen Akteuren geplant 
und umgesetzt. Dabei wurde beson-
derer Wert auf Beteiligung gelegt. 
Mit großem Erfolg: die Oppendorf-
erinnen und Oppendorfer brachten 
viele Ideen ein und packten vor allen 
Dingen tatkräftig mit an.
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen. Unter dem Motto „Piraten-
Spielplatz“ erwartet die Kinder 

eine fantasievolle Erlebniswelt: ein 
Piratenschiff im Sandkasten für die 
Kleinsten, ein großes Klettermodul 
mit Rutsche in Palmenoptik sowie 
ein Totenkopf-Kriech-Tunnel laden 
zum Spielen, Entdecken und Toben 
ein. Verschiedene Bereiche sorgen 
dafür, dass sowohl kleine Kinder als 
auch größere bis 14 Jahre auf ihre 
Kosten kommen.
Der neu gestaltete Spielplatz trägt 
die Handschrift aller Planerinnen und 
Planer - nämlich die der Kinder und 
Eltern und der engagierten Akteure 
vor Ort. „Das ist ein starkes Zeichen 
für die Verbundenheit und den Zu-
sammenhalt in unserer Gemeinde“, 
betonte Bürgermeister Kai Abruszat 
in seiner Ansprache.
Dass der Spielplatz so schnell Realität 
werden konnte, ist auch dem großen 
Engagement vieler Helferinnen und 
Helfer zu verdanken. Zahlreiche El-
tern investierten ehrenamtlich viele 

Stunden in die Umsetzung. „Ein be-
sonderer Dank gilt Kevin Bilges. Mit 
viel Einsatz und Ausdauer hat er sich 
dafür stark gemacht, dass unser Spiel-
platz schneller umgesetzt wurde, als 
ursprünglich geplant“, wusste Marion 
Buck, Vorsitzende des Förderkreises 
Dorfgemeinschaft Oppendorf.
Zudem unterstützten örtliche Fir-
men wie Kükelhan, Schwettmann 
oder Heinze Kabelbau die Arbeiten, 
indem sie Geräte und Material kos-
tenlos zur Verfügung stellten. Und 
vor allem bei den Kindern kommt der 
neue Spielplatz bestens an. „Ich bin 
der Kapitän!“, ruft ein Junge vom 
Piratenschiff herunter, während eine 
Gruppe Kinder den Totenkopf-Tunnel 
erobert. „Die Rutsche ist wie eine 
Palme, das ist richtig cool“ finden 
die begeisterten Mädchen Haylie 
und Theresa.
Auch der kleine August zählt zu 
den größten Fans der neuen Anla-
ge. „Und er liebt den Spielplatz über 
alles“, berichtet seine Mutter Anna 
Heßlau lächelnd. „Am liebsten geht 
er mit seinem Opa hierher - oft ma-
chen sie auch den Bänken noch ein 
kleines Picknick, bevor das Spielen 
dann losgeht.“
Mit der offiziellen Eröffnung ist der 
Spielplatz „Am Sonneneck“ auch 
ganz amtlich ein neuer Treffpunkt 
für Familien in Oppendorf und ein 
gelungenes Beispiel dafür, was ge-
meinschaftliches Engagement vor 
Ort bewirken kann.

Offiziell eröffnete Bürgermeister Kai Abruszat den Oppendorfer 
Spielplatz gemeinsam mit Marion Buck Carsten Felber und Kevin 
Bilges (v.r.).
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Erste Agri-Photovoltaik-Anlage im Kreis
GRÜNE Stemwede laden ein zu einer Besichtigung

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Am Sonntag, dem 3. Mai 2026 um 
10.30 Uhr besuchen die Grünen 
Stemwede die erste Agri-Photo-
voltaik-Anlage im Kreis Minden-
Lübbecke. Die Anlage wurde von 
Ullrich Borcherding (Hille) in Ei-
genleistung geplant und gebaut 
und demonstriert, wie Photo-
voltaik und landwirtschaftliche 
Nutzung synergistisch kombiniert 
werden können. Die Veranstaltung 

richtet sich an Landwirtinnen, 
Kommunalpolitikerinnen, Energie-
expertinnen und interessierte Bür-
gerinnen. Ziel ist es, praxisnahe 
Einblicke in die Technik, Wirtschaft-
lichkeit und ökologische Vorteile von 
Agri-PV zu geben und den Dialog 
über nachhaltige Energie- und Land-
wirtschaftskonzepte zu fördern. Uta 
Gesenhues, Sprecherin der Grünen 
Stemwede, betont:

„Die Agri-PV-Anlage in Hille ist 
ein lebendiges Beispiel dafür, 
wie lokale Initiative und grüne 
Technologie zusammenwirken, 
um sowohl die Energiewende als 
auch die Zukunft unserer Land-
wirtschaft zu stärken. Agri-PV 
verbindet die Stromerzeugung aus 
Solarmodulen mit einer gleichzei-
tigen landwirtschaftlichen Nut-
zung der Fläche. Studien zeigen, 

dass solche Systeme Erträge für 
Landwirtinnen erhöhen, den Bo-
den schützen und gleichzeitig zur 
Erreichung nationaler Klimaziele 
beitragen. Die Initiative in Hille ist 
ein Pilotprojekt, das als Modell für 
weitere Kommunen im Kreis dienen 
kann.“
Anmeldungen zur Besichtigung er-
folgen per E-Mail an u.gesenhues@
stemwede.de.

Uta Gesenhues
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Rehdener Ofenstube

Schautag in Rehden am 10. Mai 2026     von 14-17 Uhr

Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: 
ein stabiler Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt 
besondere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Ge-
genteil: Die Pflanzen entwickeln 
sich bei stabileren Temperaturen 
oft schneller und gleichen einen 
vermeintlichen Vorsprung eher er-
folgter Pflanzungen rasch wieder 
aus.“

Klimatische Veränderungen 
im Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 

in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai un-
ter Umständen mit Schäden rechnen,“ 
warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, 
muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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Hutkonzert mit „White Coffee“
Acoustic Music

Randale - Rockmusik für Kinder 

White Coffee

Am Montag 4. Mai, um 19 Uhr, 
findet im Kulturtreff „Q“ in 
Stemwede - Wehdem das nächs-
te Hutkonzert statt. Der JFK 
Stemwede hat das Duo „White 
Coffee“ gewinnen können, die 
Acoustic Music spielen. Bei ei-
nem Hutkonzert ist der Eintritt 
frei und in der Pause geht ein 
Hut herum um für die Musiker 
zu sammeln.
„White Coffee“: Ein leckeres Ge-
tränk zu jeder Jahreszeit - oder ein 
akustischer Genuss? Eine Gitarre, 
eine Ukulele und zwei Stimmen im 
Einklang. Mit eigenen Songs und 

einigen Coverstücken schaffen sie 
eine harmonische Atmosphäre aus 
Reggae, Jazz und Popmusik. „Es 
macht unheimlich viel Spass, die 
Menschen mit Musik den Alltag 
vergessen zu lassen.“ Jenny und 
Andy Grove geben bekannte Stücke 
aus Jazz, Popmusik und Bossa Nova 
in eigener, stimmungsvoller Version 
wieder. Ihre eigenen Stücke sind sehr 
vom Reggae beeinflusst, was in den 
teilweise sozialkritischen Texten 
spürbar ist. Es geht ihnen haupt-
sächlich darum, mit ihrer Musik die 
Wertschätzung der kleinen Dinge im 
Leben hervorzuheben.

Randale 

Freitag, 8. Mai, 16 Uhr, 
Life House
22 Jahre „Randale“ - als ob „Die 
Ärzte“ gemeinsam mit den „Ramo-
nes“ und „Iggy Pop“ Kindermusik 
machen würden. „Randale“ sind 
zurück! Mit neuer Power und dem 
neuen Album „Feuerkäfer“ sind 
die Männer aus Bielefeld wieder 
am Start, um ihre Version von fa-
milientauglicher Rock- und Punk-
musik fortzusetzen. Rockmusik für 
Kinder... und doch ist es viel mehr 
als das. Da gibt es Punk, Metal, 
Reggae, Pop, Disco und tatsächlich 
auch sowas wie Indie-Wave-Rock 
und Country. Alles mit viel Augen-
zwinkern gespielt und bitte nie zu 
ernst nehmen. Gedacht nicht nur 
für die Kinder, sondern immer für 
die ganze Familie.
„Randale“ die Kinder-Rockband 
aus Bielefeld macht Musik, die 
nicht nur Kinder begeistert, son-
dern auch die Eltern. Die Musik be-
dient sich mühelos verschiedener 
Musikgenres - von Reggae über 
Rock bis Ska ist alles vertreten. 
Das Alphabet im Ska- und Reggae-
Sound und der Futternapf-Pogo im 
Mäusehaus und dazu kreischende 
Kinder - alles wie bei einem rich-
tigen Rockkonzert.

Wenn die Kinder dann auf den Har-
drockhasen Harald treffen, dann 
gibt es einfach kein Halten mehr. 
Randale im Kinderzimmer - norma-
lerweise müssten Eltern eingreifen. 
Diesmal nicht, denn diese Art Ran-
dale macht einfach Spaß.
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Tageskasse.
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FOLK FRÜHLINGVENNER
08.05. - 10.05.2026

28. Venner Folk Frühling 
2026 vom 8. bis 10. Mai
Lieder- und Folkfestival
Internationaler Folk, Folkrock, 
Irish Music, plattdeutsche Lieder, 
Songwriter, Fingerstyle-Gitarris-
ten mit Kunsthandwerkermarkt 
rund um den Kirchplatz
Informationen und Ticket-
vorverkauf: www.folkfruehling.de
Zum 28. Mal findet in diesem Jahr 
am Muttertagswochenende der 
Venner Folkfrühling statt. Das drei-
tägige Festival bietet wieder einen 
vielseitigen Querschnitt durch die 
europäische Folkmusik.
Das Festival beginnt am Freitag-
abend mit dem Global Folk Trio La 
Kejoca. Abgerundet wird der Eröff-
nungsabend mit der Kilkenny Band 
aus Osnabrück.

Am Samstagnachmittag findet auf 
der Hauptbühne das Finale des 7. 
Dieter-Wasilke-Folk-Förderpreises 
statt, bei dem sich drei vielver-
sprechende Künstler*innen und 
Bands präsentieren werden. Die 
beiden Duos Walther & Treyz und 
Naragonia laden anschließend zum 
Bal-Folk-Tanzen ein, das zuvor bei 
einem Vorbereitungsworkshop im 
Mühlenkotten erlernt werden kann.
In der Walburgiskirche eröffnet der 
Gitarrist Peter Finger den Nach-
mittag, gefolgt von der Liederma-
cherin Cynthia Nickschas und dem 
Irish-Fiddle-Player Tom McConville. 
Ein Highlight ist am Abend das 
Konzert von Lydie Auvray, der her-
ausragendsten Akkordeonspielerin 
Deutschlands.
Auf der Mühleninsel wird es 

abends zunächst irisch mit der 
Band Craobh Rua, dann rockig mit 
der Platt-Folk-Band Wippsteert. 
Wer vom vielen Tanzen eine Pause 
braucht oder den Abend einfach 
ruhiger ausklingen lassen möchte, 
kann in der Walburgiskirche dem 
Konzert von Peter Kerlin und Jens 
Kommnick lauschen.
Der Sonntag beginnt traditionell 
mit dem ökumenischen Folk-Got-
tesdienst, gefolgt von der Ballett-
schule Watkins, der Jugendgruppe 
Fokado und dem Muttertagsfrüh-
stück. In der Walburgiskirche be-
ginnt Liedermacher Manfred Jas-
pers das Programm, während auf 
der Mühleninsel das Trad-Quartett, 

die Vorjahressieger des Dieter-Wa-
silke-Folk-Förderpreises, erneut Ge-
legenheit zum Bal-Folk-Tanzen bie-
tet. Besondere Highlights werden 
am Sonntag außerdem die Konzer-
te der irischen Legende Andy Irvine 
und der schottischen Sängerin Han-
nah Rarity in der Walburgiskirche 
sowie das Duo Tante Friedl und das 
dänische Instrumentaltrio Inver auf 
der Mühleninsel sein.
Das Programm und eine Beschrei-
bung der einzelnen Künstler findet 
man unter www.folkfruehling.de. 
Karten für die Veranstaltung kön-
nen ebenfalls über das Internet 
unter www.folkfruehling.de reser-
viert werden.
Der Venner Folk Frühling ist eine 
Veranstaltung des Venner Folk 
Frühling e. V.
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Finale  Foto: Wolfgang Behnke
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für die Sporthalle Hunteburg

Die Gemeinde Bohmte
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Raumpflegerin (m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 10 Stunden 

(kein Minijob)

Einzelheiten zur Stellenausschreibung unter www.bohmte.de

Erfolg im Beruf beginnt oft 
ganz anders als gedacht

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit 
etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch 
äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des 
Wandels. Foto: pexels.com/ak-o 

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nachrichten 
liegen häufig dazwischen: in Lern-
momenten, in kleinen Fortschritten 
und in dem Gefühl, etwas sinnvoll 
zu tun. Erfolg im Beruf ist heute viel 
vielfältiger, als viele lange geglaubt 
haben.
Erfolg wächst Schritt für Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut daher. 
Manchmal zeigt er sich darin, eine 
Herausforderung gemeistert, ein 
schwieriges Gespräch gut geführt 
oder ein Projekt zuverlässig ab-
geschlossen zu haben. Auch neue 
Ideen, Durchhaltevermögen und die 
Bereitschaft, dazuzulernen, sind star-
ke Zeichen von Entwicklung.
Gerade deshalb lohnt sich ein neuer 
Blick auf das Thema Arbeit. Wer die 
eigenen Stärken kennt und weiter-
entwickelt, baut langfristig etwas 
Wertvolles auf. Dabei zählt nicht 
nur das Ergebnis, sondern auch 
der Weg dorthin. Menschen, die 
neugierig bleiben, Verantwortung 
übernehmen und mit anderen gut 
zusammenarbeiten, schaffen oft die 
besten Grundlagen für echten beruf-
lichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschätzung 
und ein gutes Miteinander. Erfolg be-
deutet dann nicht nur, etwas erreicht 
zu haben, sondern sich am richtigen 
Platz zu fühlen. Berufswege müssen 

nicht geradlinig verlaufen, um erfolg-
reich zu sein. Umwege, Neustarts 
und neue Aufgabenfelder können 
wichtige Schritte nach vorn sein.
Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 
etwas, das wachsen darf. Mit Er-
fahrung, Offenheit und Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten entsteht oft 
mehr, als anfangs sichtbar war. Viel-
leicht ist genau das die beste Nach-
richt: Beruflicher Erfolg beginnt nicht 
erst dann, wenn alles perfekt läuft. 
Er beginnt oft schon in dem Moment, 
in dem man sich weiterentwickelt, 
dranbleibt und die eigenen Chancen 
erkennt. (ak-o)
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Die gemeindeeigene 

Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte
schnellstmöglich und spätestens bis zum 17. Mai 2026 an die 

sucht für eine Teilzeit- oder Vollzeitbeschäftigung in einer 
Integrationsgruppe ( Ü3) mit 17 Kindern bzw. in einer Ganztags-
kindergartengruppe in der Kindertagesstätte Wittlage eine 

Erzieherin, Sozialassistentin,
Sozialpädagogische Assistentin,
Sozialpädagogin o. ä.  (w/m/d) 

heilpädagogische Fachkraft bzw. 
pädagogische Fachkraft mit Zusatz-
qualifikation (w/m/d) 

sowie eine

Einzelheiten zur Stellenausschreibung unter www.bohmte.de

Zur Unterstützung unseres Badteams 
suchen wir für die Freibad-Saison eine

Aushilfskraft für die Kasse
(Mini-Job)

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 10. Mai 2026 an:  
Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte

oder per E-Mail an: oelmeyer@bohmte.de

Solide Grundausbildung unter Wasser

Mit den Schnorchelabzeichen lernt man Abtauchen, Bewegen und 
Orientieren unter Wasser. Foto: pixabay.com/akz-o

Für den Bereich Schnorcheln liefern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter Wasser. 
Foto: pixabay.com/akz-o

Nach über 40 Jahren bekommen 
Seepferdchen & Co. drei neue Ge-
schwister. Sie heißen Schnorchelab-
zeichen Bronze (Basic), Silber (Chal-
lenge) und Gold (Master) und bilden 
den Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der Schwimm-
ausbildung (BFS). Mit ihnen erobert 
man sich die Welt des Wassers viel-
seitig in drei Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln lie-
fern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter 
Wasser. „Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind häufig große Wasser-
fans“, sagt Helmut Stöhr, Präsident 
des Bundesverbandes zur Förderung 
der Schwimmausbildung (BFS). „Mit 
den Schnorchelabzeichen lernen sie 
Abtauchen, Bewegen und Orientie-

ren unter Wasser unter hohen Quali-
tätsstandards.“ Dazu gehören auch 
Geschicklichkeits- und eine Kombi-
Übung. Ab sofort können die Schnor-
chelabzeichen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass und 
Aufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer, 
kleine und große (Schwimmabzei-
chen Bronze/„Freischwimmer“). 
„Die Abzeichen werden für Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene 
gleichermaßen attraktiv sein“, ist 
Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen 
bei den Schnorchelabzeichen keine 
Rolle“, fasst Tina Hellenkamp, die 
zwei Jahre lang die BFS-Arbeits-
gruppe leitete, zusammen. „Wir be-
reichern die zertifizierte Ausbildung 
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Wir suchen zum nächstmöglichen Termin
einen Tischlergesellen m/w/d für unsere

Einfach vorbeikommen auf ein Gespräch
oder anrufen unter 0 54 72 / 33 88

WIR STELLEN EIN
Werde Teil unseres Teams!

Bewerbungen an: 
tobias.michael@joachimmeyer-bauzentrum.de

in Vollzeit
Lagermitarbeiter/in

Bauzentrum Joachimmeyer GmbH & Co. KG
Streithorstweg 1  ·  49163 Hunteburg

im Wasser im bekannten Dreiklang 
und machen so den Aufenthalt im 
und unter Wasser sicherer - eine 
runde Sache!“
Basic, Challenge und Master kön-
nen ab sofort abgelegt werden. Der 
Erfolg soll für alle sichtbar sein: Na-
türlich gibt es wie bei den anderen 
Abzeichen-Systemen einen Pass und 
zu jedem Abzeichen einen Aufnäher 
für die Badekleidung.
Leitfaden mit Theorie, Tipps und Hin-
weisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel 
zu ABC-Ausrüstung (Tauchmaske, 
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, 

den Druckverhältnissen, den Sinnen 
unter Wasser, sowie Übungstipps 
und Ausführungshinweise hat der 
BFS übersichtlich in einem Leitfaden 
zusammengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände und 
Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend 
allen Mitgliedsverbänden im BFS zur 
Verfügung. Abzeichen und Urkun-
den können auch direkt über den 
BDS e.V. (Bundesverband deutscher 
Schwimmmeister e.V.) angefordert 
werden. Hinweise auch unter dem 
Link http://www.schwimmmeister-
schule.com (akz-o) 

Für den Bereich Schnorcheln liefern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter Wasser. Foto: pexels.com/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
30.04.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Verpachten/ 
Pachten

Ackerland zur Pacht gesucht!
Landwirtschaftlicher Familienbetrieb 
sucht Ackerland zur Pacht. Eine zuver-
lässige, nachhaltige und fachgerechte 
Bewirtschaftung wird garantiert. 
E-Mail: acker.gesucht@gmail.com
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Besonderes Engagement  
für frühkindliche Zahngesundheit
DRK-Kita „Wilde Hummel“ in Oppendorf als „Kita mit Biss“ zertifiziert

(v.l.) Antonia Lobach (Arbeitskreis Zahngesundheit), Svenja Köster, Michael Reimers, Anke Kolkhorst, 
Birgit Bartelheimer (Zahnärztin des Kreisgesundheitsamtes), Petra Steinkamp und Marén Landmes-
ser-Saga ist Prävention ein Anliegen.

Die DRK-Kita „Wilde Hummel“ wur-
de offiziell vom Arbeitskreis Zahnge-
sundheit als „Kita mit Biss“ zertifiziert. 
Mit dieser Auszeichnung wird das be-
sondere Engagement der Einrichtung 
für frühkindliche Zahngesundheit und 
eine bewusste Ernährung gewürdigt.
Ein zentraler Bestandteil des päda-
gogischen Konzepts ist das tägliche 
gemeinsame Zähneputzen mit fluo-
ridhaltiger Zahnpasta. Spielerisch und 
altersgerecht lernen die Kinder dabei 
den richtigen Umgang mit der Zahn-
bürste. So wird die Zahnpflege von An-
fang an als selbstverständlicher Teil des 
Alltags verankert.
Ebenso legt die Einrichtung großen 
Wert auf ein gesundes Frühstück. Fri-
sches Obst, Gemüse, Vollkornprodukte 
und zuckerarme Lebensmittel stehen 
regelmäßig auf dem Speiseplan. Ziel 
ist es, den Kindern ein Bewusstsein für 
ausgewogene Ernährung zu vermitteln 
und gleichzeitig ihre Zahngesundheit 

nachhaltig zu fördern.  „Mit der Zerti-
fizierung als „Kita mit Biss“ setzt die 
„Wilde Hummel“ ein starkes Zeichen 
für Prävention, Gesundheitsförderung 
und verantwortungsvolle pädagogi-
sche Arbeit. Eltern, Kinder und das 
gesamte Team sind stolz auf diese 

besondere Auszeichnung“ so die Ein-
richtungsleitung Svenja Köster.
Mitglieder des Arbeitskreises Zahn-
gesundheit sind die gesetzlichen 
Krankenkassen, der zahnärztliche 
Dienst des Kreis-Gesundheitsamtes, 
sowie die Bezirksstellenvertreter der 

im Kreis Minden-Lübbecke nieder-
gelassenen Zahnärzte. Interessierte 
Kitas, die ebenfalls an dem Programm 
„Kita mit Biss“ teilnehmen möchten, 
können sich an die Geschäftsstelle 
des Arbeitskreises Zahngesundheit 
wenden.
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